Von: Backes, Thomas [mailto:Thomas.Backes@coesfeld.de]

Gesendet: Donnerstag, 4. Juli 2019 14:14

An: Domes, Julian

Cc: Dickmanns, Uwe; Schmitz, Ludger

Betreff: Rechtslage Beseitigungsanspruch Uberhang / Wurzeln von StraBenbdumen

Sehr geehrter Herr Domes,

die Stadt Coesfeld hat sich seit den 70er Jahren konsequent bemuht, alle Stralen mit
Baumbestand zu durchgriinen. AuRerdem gibt es einen stadtbildpragenden alten
Baumbestand entlang der Ausfallstral3en und der historischen Ringstralie ,Promenade” im
Bereich der alten Stadtbefestigung. Die Baume haben inzwischen oft Wuchshdéhen von bis
zu 20 m erreicht, was naturlich zu Einschrankungen der Nutzung der Grundstiicke fuhrt. Rat
und Verwaltung haben aber bisher konsequent an einem Schutz der Baume festgehalten
und in Gespréachen auch erreichen kénnen, dass Uberhang oder Wurzeln nicht oder nur in
einem baumvertraglichen Umfang zuriickgeschnitten / gekappt werden. Der Rat hat hierzu
auf Vorschlag des Burgermeisters eine Dienstanweisung beschlossen.

In der letzten Zeit wird es immer schwieriger, Blrgerinnen und Burger zu Uberzeugen und es
wird vermehrt auf die Rechtslage verwiesen. Diese ist ja nach BGB § 910 und § 32 StrWG
NRW auf der einen Seite klar, aber durch die Auslegung des unbestimmten Rechtsbegriffs
der ,Beeintrachtigung” durch die Rechtsprechung (s. z.B. Urteil OVG NW 23 A 875/97) auch
wieder schwierig auf den konkreten Fall zu Ubertragen.

Wir gehen von folgender Rechtslage aus:

JAste und Zweige, die von einem Nachbargrundstiick hertiberragen, diirfen nach § 910 |
BGB vom Grundsttickseigentiimer abgeschnitten und behalten werden, wenn dieser dem
Besitzer des Nachbargrundstiicks eine angemessene Frist zur Beseitigung bestimmt hat und
die Beseitigung nicht innerhalb der Frist erfolgt. Voraussetzung ist gem. § 910 /| BGB
aulBerdem, dass die Benutzung des Grundstiicks wesentlich beeintréachtigt wird. Laut § 910
BGB kann der Grundstiicksbesitzer Wurzeln eines Baumes, die von einem
Nachbargrundstiick eingedrungen sind, abschneiden und behalten, sofern die Wurzeln die
Nutzung des Grundstiicks beeintréachtigen.

Dieses Recht wird durch § 32 Il StrWG NRW insofern beschrénkt, dass die Entfernung
vorher der StraBenbaubehérde angezeigt werden muss.

Ist diese Einschatzung so richtig?

Gibt es allgemeingultige Aussagen dazu, wann eine Beeintrachtigung wesentlich ist und
wann nicht?

Eine Kappung der Wurzeln oder ein starker Ruckschnitt der Krone flihren aber dazu, dass in
vielen Fallen die Statik des Baumes oder das dulere Erscheinungsbild so stark
beeintrachtigt werden, dass der Baum gefallt werden muss. Dies wiirde gerade in den
historisch gewachsenen Situationen bei konsequenter Umsetzung zu einer erheblichen und
kaum hinnehmbaren Beeintrachtigung des Ortsbildes und einer deutlichen Verschlechterung
des Mikroklimas flihren. Kénnen diese Belange in die Entscheidung einbezogen werden, ob
eine Beeintrachtigung wesentlich ist? Ist also in einer stddtebaulich bedeutenden Situation
eine groRere Beeintrachtigung hinzunehmen?

Das Problem wird sicher nicht nur in Coesfeld auftreten. Gibt es hierzu eine Handreichung
des NWSTGB oder einer anderen offiziellen Stelle oder eine Ubersicht tber die
Rechtsprechung?

Mit freundlichen GrifRen
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1. Beigeordneter

STADT COESFELD

DER BURGERMEISTER

Dezernat |l

Markt 8

48653 Coesfeld

Tel.: +49 (0) 2541 939-1111

Fax: +49 (0) 2541 939-7600
E-Mail: thomas.backes@coesfeld.de
Internet: www.coesfeld.de

COESFELD — Die ZukunftsSTADT im Munsterland


mailto:meike.laukamp@coesfeld.de
http://www.coesfeld.de/

	Von: Backes, Thomas [mailto:Thomas.Backes@coesfeld.de]  Gesendet: Donnerstag, 4. Juli 2019 14:14 An: Domes, Julian Cc: Dickmanns, Uwe; Schmitz, Ludger Betreff: Rechtslage Beseitigungsanspruch Überhang / Wurzeln von Straßenbäumen

